
TAGESIMPULS- FREITAG – 5. JUNI –  BONIFATIUS – 

WINFRID 

 

Name bedeutet: B: der Wohltäter (latein.)  
W: Freund des Friedens (althochdt.) 

Bonifatius, Glaubensbote in Deutschland, Bischof von Mainz,  wurde um 672 in 
Crediton (?) in der Grafschaft Devonshire in England und entstammte einer 
vornehmen Familie. Er starb bei einem Raubüberfall am 5. Juni 754/755 bei Dokkum 
in den Niederlanden. 

Im Bistum Salzburg gab es einen Priester von so bodenloser Unbildung, dass er 
nicht einmal die richtige Taufformel sprechen konnte. Er taufte schnell 
dahingesprochen in nomine patria et filia „für das Vaterland und die Tochter“ und 
goss das Wasser über die Neubekehrten, statt korrekt in nomine patris et filii et 
spiritus sancti die Taufe zu spenden. 

https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?50.790202,-3.652267&z=12
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?53.326362,5.999737&z=12


Mit solchen Problemen musste sich der aus England stammende in das 
Frankenreich gekommene Winfrid Bonifatius Tag für Tag herumschlagen. 
Machtversessene Grundherren, träge Kleriker ohne Moral, Bischöfe, die er in einem 
Brief an den Papst "ehebrecherisch oder allzu trinkfest“ nannte. 

Winfrids Traum war es, die oberflächlich christianisierten Germanen auch innerlich 
für das Evangelium zu gewinnen. Die Leistung des wohl berühmtesten Deutschland-
Missionars bestand darin, die junge Kirche in Hessen, Thüringen, Bayern durch die 
Gründung von Klöstern, die Einrichtung von Bistümern und die Einberufung von 
Synoden zu stabilisieren und dauerhaft mit Rom zu verbinden, obwohl das Papsttum 
damals ziemlich schwach und in Konflikten mit dem byzantinischen Kaiser und den 
Langobarden verstrickt war. Für Winfrid bedeutete aber Treue zum Papst (dessen 
Kurie er freimütig kritisierte) die Bindung an den Ursprung des christlichen Glaubens. 
Deshalb ließ er sich von Papst Gregor II. offiziell zum Heidenmissionar ernennen. 
Deshalb trifft sich auch die Bischofskonferenz jährlich in Fulda, wo er begraben liegt, 
zur Herbstvollversammlung. 

Mit 1,90 Meter Körpergröße, muß er eine damals Respekt einflößende Gestalt 
gewesen sein. Es gab immer riskante Situationen wie im hessischen Geismar, wo er 
eine dem Gott Donar geweihte Eiche fällte. In Nordfriesland wurde er am 5. Juni 754 
von Banditen erschlagen. Er war kein Märtyrer. Die von wuchtigen Schwerthieben 
zerfetzte „Bonifatiusbibel“, die er schützend über seinen Kopf gehalten haben soll, ist 
heute noch in Fulda zu sehen. 

BIBELTEXT 

Joh 15,12-17 

12 Das ist mein Gebot, dass ihr einander liebt, so wie ich euch geliebt habe. 
13 Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt. 
14 Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage. 
15 Ich nenne euch nicht mehr Knechte; denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr 
tut. Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; denn ich habe euch alles mitgeteilt, 
was ich von meinem Vater gehört habe. 
16 Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt, 
dass ihr euch aufmacht und Frucht bringt und dass eure Frucht bleibt. Dann wird 
euch der Vater alles geben, um was ihr ihn in meinem Namen bittet. 
17 Dies trage ich euch auf, dass ihr einander liebt. 
 

IMPULS 

Bote - Gottes Wort in Person 

Susanne Niemeyer / Matthias Lemme 

Einen Namen hast du nicht. 
Niemand soll dich rufen, 
niemand außer Gott. 
Du bist das Wort, 
das Gestalt annimmt, 



flüchtig, für einen Moment. 
Du bist die Botschaft, 
die zum Boten wird. 
Du bist Bettler oder König, 
Wachmann oder Wahrsagerin. 
Du stehst an der Grenze, 
damit wir Grenzgänger werden. 
Du bist keine Bleibende, 
damit du nicht zum Bild wirst. 
Alles, was du bist, ist geliehen. 

Aus: Susanne Niemeyer / Matthias Lemme, Brot und Liebe. Wie man Gott nach 
Hause holt. Kreuz Verlag in der Verlag Herder GmbH, Freiburg im Breisgau 
2013. 
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